
Eidesstattliche Versicherung 

Ich heisse E mmy Meyer geb. Simon, wohnhaft 544 West 
157th Street, New York 32, N.Y. und erklaere hiermit in Kennt­
nis der Bedeutung einer eidesstattlichen Versicherung folg endes 
an Eides statt: 

Ich besass vor meiner Auswanderung im Jahre 1939 eine 
fuenf Zimmerwohnung mit Kue ehe in Freiburg im Breisgau, RlJd astr.9 
Ich habe meine gesamte Einrichtung durch die Speditionsfirma 
Schenker & Co. in Freiburg in einem Lift zum Versand ;tlricgeb las­
sen. Infolge Kriegsausbruch konnte mein Umzugsgut nicht mehr nach 
Amerika befoerdert werden, sondern wurde im Freihafen in Bremen 
eingelagert. Mein Umzugsgut wurde auf Anordnung der geheimen St aat -
polizei in Bremen versteigert und der Erloess an den Oberfinanzpra -
s id en ten Weser /Ems, Vermoegen sverwertungs stelle in Bremen1 ueber-
wies en. Die Angaben darueber Befinden sich in meinen Entscnaedigun s-
akten beim Landesamt fuer die Wiedergutmachung Freiburg. ( AZ: EF 
2639- V / 56;) 

Mein Umzugsgut, welches zur Versteigerung gelangte, be­
stand aus folgenden Gegenstaenden: 

Ein Herrenzimmer; (aus dunkler Eiche) 

Ein Speisezimmer: 

l dreiteilige~ Buecherschrank, 
2 Buechergestetle, 
1 achteckkiger geschnitzter Tisch, 
1 doppelter Schreibtisch 

mit Schreibtischsessel, 
2 Ledersessel, 
1 Sofa, 

zahlreiche Buecher, 
Kunstmappen und 
eine grosse juristische Bibliothek 

Wert etwa RM 1.800.--

(aus Eichenholz) / 

1 Buffet, X 
1 Kredenz mit eingebautem Silberkasten, 
1 fahrbaren Teeti&ch, 
1 grossen Ausziehtisch, 

12 Stuehlen mit dunkelblauem Lederbezug, 

Wert etwa RM 1 . 800.--

Ein Buerozimmer: (aus Buchenholz) 

2 Schreibtischen mit 2 Stueh:ls n, 
1 Schreibmaschine, 
2 grossen Bueohergestel~ n, 
1 Tisch, 
l Ledersofa, 
2 Sesseln, 
4 Stuehlen, 
1 Schrank aus Mahagoni 
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Ein Doppel-Schlafzimmer: (aus Birnbaumholz) Entwurf von 
Prof. Olbrich in Darmstadt . 

2 Betten, mit vollstaendigem Bett­
zeug, 

1 Toilettentisch mit Spiegel urrl 
A ufsatz, '1',. 1 dreiteiligen Kleiderschrank, 

l Sofa, 
2 Nachtischen, 
2 Stuehlen 

Wert etwa RM 1.soo.--

Ein Kinderscbla.fzi rnrre r: (aus we issem Schleiflack) 

Ein e. Kue e he; 

1 Bett, mit volbstaendiger Bett­
waescbe, 

l grossen dreiteiligen Waesche-
s chrank, 

2 Kleid ers chraen ken, 
1 Schreibtis eh, 
2 stuehlen 

Wert etwa RM 900.--

X 
2 grossen Kuechenschraenken, 
1 Tis eh mit vier Stuehlen, 
l vollstaendigen Kuecheneinrichtung 

Wert etwa RM 800.--

Einga:i gsdie le: bestehend aus; 

2 Korbsesseln , 
1 Korbsofa., 
1 rurrl en Tisch, 
1 Flurgarderobe 

Wert e t wa. RM 400.--

Ich bemerke ferner, dass mein Umzugsgut aus folgenden 
Gegenstaenden bestand, die mir noch jetzt in Erinnerung sind: 

Ein Steinway Fl~gel Wert etwa. RM 2oOOO.--
Mehreren wertvolß n Teppi-
chen, 
einem grossen Orienttepp i ch, 
e i ner Orientbrueoke, 
einem Smirna meppich, 
einer Bettumrandung, 
mehreren Laeufern 1t n tt 1

0
000.--

Waesoheaasstattung, 
bestehend aus: 
Vol.1.s taendi. e T 
»-• 
und wert vo llen, ha ndgearbe -
teten Decken, sowie Vorbaenge 
und Gardinen fuer saemtliohe 
Raeume 11 II " 1. 600.--
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Uebertrag: 

Zahlreiche Beleuohtungskoerper 
fu er alle Zimmer Wert etwa 

ausserdem 
2 vollstaendigen Ess- und 
Kaffee-Servicen Maria Rosenthal 
und K0 bald je fuer 12 Personen, 
1 Christall-Glas-Service 
fuer 12 Personen und 
zai lreichen wertvollen 
Porzellanfiguren n lt 

RM 

II 

" 
Gesamtwert etwa 

324806 

5.400.--

900.--

2.500.--

8.800.-- RM• 

Ich habe im Jahre 1912 geheiratet und ein Teil der Mce bel wurde 
zu der Zeit von der Firma Ludwig Schaefer in Mainz geliefert. 
Im Laufe der Jahre wurden jedoch zahlreiche :t-7 euanschaffupgen 
gemacht. 

Da der Lift bereits Ende des Jahres 1938 verpackt wurde, 
also vor Erh ss des Gesetzes i.:e ber Ablieferung von EdelmetalJe n 
der Juden, hatte ich einen Teil meines Silbers mit einpacken las­
sen. Es handelt sich dabei um folgende Gegenstaende: 

1 silbernes Kaffee-und Teeservice 
mit Glasbablett in Silber gefasst Wert etwa RM 300.--

1 grosser silberner Obstkorb II " II 150.--

Tafelsilber " n " 200.--

1 Toilettentischgarnitur in Silber 
(Kamm, Buerste, Spiegel) " " " 100.--

.. mehrere silberne Vasen und Schalen " " r " 100.--

Gesamtwert etwa R il1 850.--
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RUckerstattungsantrag der W - we EIDil'.ly :tvf' e y e r , geb. Simon 
Aktennummer de s Verwaltungsamtes M"unc~en 324 806 nach 
Eugen Meyer. 

Sehr geehrte Herren: 

Der RU-Antrag der Obengenannten ist unter der vorstehenden 
Akte nnummer lt. Mitteilung des Ver~altungsamtes MUnchen 
von dort aus an Ihr Amt abgegeben worden. 

Die A.St. war kUr zlich iD,f• unserem Büro und hat sich nach 
eingehendß.n Besprechungen mit Angehörigen daran erinnert, 
dass ein ~eil ihrer Wohüungseinrichtung in den Lift ge­
packt worden ist, und ein anderer Teil vor ihrer Auswan­
derung nach den u.s.A. in Freiburg verkaurt wurde, da es 
sich dabei um fUr amerikanische Wohnungsverhältnisse u.nge­
eigne:t~ E,~nrichtungs@9 genstände handelt eo 

Wir -nehmen aus diesem Grunde insoweit dta fUr die Entziehung 
folgender &egenstände geltend gemaphten Schadensersatzan­
sprüche zurUck: 

SpeiaeziD1111er, 
Ste inweg-11'111.gel 
3te111ger ne1dersolmank, 
KUchenschra.nk, Tisch & Stuhle. 

Die Geltendllachwag der aeast1gen Anspruche bleibt aufrecht­
erhalten. 

lUt vorzUglicher Hochachtung 

AK.D 
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